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Bunter Garten in MG und hinterher Bingo …. 

   

Am 12.04. war wieder einmal Bingo angesagt. Wir sind hier in Bottrop 
zeitig um 8.30 Uhr losgefahren. Da wir uns mit Josef, Gisela, Fia und 
Erwin zum Frühstück bei Matthiesen in Kleinenbroich verabredet hatten, 
wo wir uns häufiger vor dem Bingo treffen. Josef musste an diesem Tag 
bezahlen, da er Geburtstag gehabt hatte. Danach sind Erika und ich zum 
Friedhof nach Lürrip gefahren, um das Grab meines Sohnes zu besuchen. 

   

Weil bis zum Bingo noch genügend Zeit war, wollten wir uns wieder 
einmal im Bunten Garten umsehen. Eigentlich kommen wir viel zu wenig 
nach dort, denn gerade jetzt ist die Baumblüte in vollem Gange. Außer 
uns waren sehr viele Besucher unterwegs. Wir selber haben uns an 
diesem Tag nur auf den unteren Teil des Parks konzentriert. In unseren 
Augen ist es der schönste Teil von dem ganzen Gelände. 

    

Die Blüten sind einfach zu dieser Jahreszeit der Hingucker schlechthin. 
Allein der Baum mit seinen beiden Blütenfarben zieht alle Blicke auf 
sich. Der in der Luft liegende Blütenduft tut sein Teil gleichfalls dazu. 
Auch die Liegewiese ist schon eifrig benutzt worden. Ganz 
Unerschrockene hatten bereits ihre Decken und Handtücher ausgebreitet. 

    

Dir kleine Kaffeewagen lockte seinerseits auch seine Besucher an. Hier 
ist zwar alles nicht ganz billig, aber wenigstens gibt es ihn hier als kleinen 
Zwischenstopp, eigentlich bei jeder Wetterlage. Wenigstens ein kleiner 
Verweilpunkt für die Besucher dieses schönen Parks im Herzen von 
Mönchengladbach, gleich hinter der Kaiser-Friedrich-Halle, 

 heutige Themen: 
1. Sonnenschein 
2. Baldeneysee 
 
Randbemerkungen 
40 Jahre Reaktorunfall 

 
26.04.86 gab es zum ersten 
Mal eine nukleare Katastrophe 
in einem Kernkraftwerk in der 
Ukraine Es wurde erst einmal 
von den Verantwortlichen 
nicht nur verschwiegen, 
sondern selbst die Bevölkerung 
in der direkten Umgebung 
wurde im Unklaren gelassen, 
solange, bis es sich nicht mehr 
hat verschweigen lassen und 
die Weltöffentlichkeit infor-
miert werden musste. 

 
Ab 1994 war ich häufiger Gast 
in diesem Unglückskraftwerk, 



 

   
 

    

Von dort aus fuhren wir dann direkt zum Bingo, natürlich haben wir auch 
die Umgestaltung des Bahnhofsvorplatzes mitbekommen. Ob das nun das 
Gelbe vom Ei sein soll, na, ich weiß es nicht. Aber mir muss es ja nicht 
gefallen, die Hauptsache ist doch, dass es funktionell ist. 

   

Der heutige Bingo Nachmittag war wieder einmal ein voller Erfolg für 
unseren Verein. 37 Personen waren gekommen, darunter drei neue Gäste. 
Zum ersten Mal, wie beim letzten Bingo besprochen, haben wir fünf 
Durchgänge gespielt. Das dauert zeitlich zwar etwas länger, scheint aber 
von unseren Besuchern gut angenommen worden zu sein. Und wer will, 
der kann jederzeit vorab schon gehen. Bleiben ist keine Pflicht. 

   

Frau Dirks, unsere treue Seele aus früherer anderer Vereinstätigkeit, hatte 
es sich nicht nehmen lassen, wieder einmal für jeden ein kleines 
Osterpräsent herzustellen. Aus diesem Grund haben wir auch 
beschlossen, da es keinen Osterkaffee gegeben hat, den Kuchen für alle 
zu spendieressen. Selbst für Nikki, unsere Dauerbedienung war noch ein 
Stück dabei. Es ist nie genau voraussehbar, wie viele Stücke Kuchen wir 
an einem Tag benötigen, mal sind es zu viele, mal zu wenige..  

   

An diesem Tag war es scheinbar mal wieder eine Punktlandung. Wie man 
sehen kann, haben sich all unsere Gäste an diesem Tag wieder einmal 
sehr wohlgefühlt. Das ist eigentlich auch unser Ziel, bei Spiel, Spaß und 
mit viel Gequatsche untereinander, gemeinsam einen schönen Wochen-
abschluss zu haben. Das ist eines unsere Vereinsziele bei „LindA“ e.V. -
MG. Hoffen wir also gemeinsam auf noch viele solcher Nachmittage. Wir 
freuen uns immer über neue Gäste beim Bingo Nachmittag. 

1996 hatte ich sogar eine 
Einladung des Kraftwerks und 
der ukrainischen Regierung 
zum „10jährigen Gedenktag“ 
an dieses Unglück bekommen 
und auch daran teilgenommen. 
Unvorstellbares Leid waren die 
Folgen davon in der Ukraine 
und auch besonders in Belarus. 

 
Mit einigen Bekannten hatte 
wir 1989 bereits einen 
Verein in MG gegründet, um 
den vielen kranken Kindern 
zumindest ein wenig das 
Leben schöner gestalten zu 
können, indem wir sie nach 
MG eingeladen und diese in 
Gastfamilien untergebracht 
haben. Zwanzig Jahre hat 
unser damaliger Verein 
bestanden. 

 
Mit meinem Freund einem 
Fotografen der „Swesda“ 
habe ich die verstrahlte Zone 
sehr oft besucht. 

Bottrop, den 30.04.2026 

Euer Rainer 


